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Die weiteren Termine

finden Sie auf unserer Homepage

www.gegenwind-bargteheide.de!



Windkraft ist eine zukunftsträchtige und sinnvolle Energiequelle. 

Wir alle sind für die Nutzung dieser Ressource; 

AN DER RICHTIGEN STELLE, MIT GESICHERTEN ERKENNTNISSEN!

Wir, die Bürgerinitiative GEGENWIND BARGTEHEIDE, sprechen uns 

gegen das Projekt WINDPARK BARGTEHEIDE aus.  

GESUNDHEITSGEFÄHRDUNG
VERSCHANDELUNG DES NAHERHOLUNGSGEBIETS
VERWALTUNGSFEHLER 
VORTEILSNAHME 

sind nur einige Gründe, die uns davon abhalten, das Projekt zu befürworten.

ANTWORTEN AUF UNSERE FRAGEN SOLLTEN DIE ÖFFENTLICHEN SITZUNGEN DER
STADTVERTRETUNG GEBEN. Dort wurden Gutachten (siehe rechts) vorgestellt,

die mehr Fragen als Antworten nach sich zogen. Fragen und Antworten, die
uns alle angehen. Um weiterhin in einer lebenswerten Stadt zu wohnen, ma-

chen Sie sich selbst ein Bild von der Vorgehensweise unserer Stadtvertreter. 

AM 30. OKTOBER FINDET DIE NÄCHSTE ÖFFENTLICHE SITZUNG STATT. 
MIT DABEI WERDEN ALLE PARTEIEN, BÜRGER UND WIR, DIE BÜRGER-
INITIATIVE GEGENWIND BARGTEHEIDE SEIN. WIR RECHNEN MIT IHNEN!

GUTACHTEN

Liebe Bargteheiderinnen, 
liebe Bargteheider,
wie Sie aus der Presse oder aus aktuellen Diskussionen erfahren 

haben, plant die Stadt Bargteheide den BÜRGERWINDPARK BARGTEHEIDE. 

Ein Vorhaben, das viele ungeklärte Fragen aufwirft. 

FRAGEN, DIE JEDEN BARGTEHEIDER 
INTERESSIEREN SOLLTEN, DIE ABER
VON UNSEREN STADTVERTRETERN
NUR UNZUREICHEND BEANTWOR-
TET WERDEN.

In Bargteheide sollen die höchsten Anlagen
(196 m) Deutschlands  im Abstand von nur
800 m zu unseren Wohngebieten errichtet
werden! Zur Gutachtenerstellung wurden

Annahmen, Mutmaßungen und Spekula-

tionen herangezogen. Es gibt keine 

Erfahrung mit diesen Anlagen. 

Warum werden wir
Bargteheider als
Versuchskaninchen
missbraucht?

Wir Bargteheider wurden dazu, was gesetz-
lich vorgesehen ist, NICHT BEFRAGT. Der

von vielen bezweifelte kommerzielle 

Erfolg wird zu Lasten der Bürger ange-

strebt. Diejenigen, die sich an dem

„Park“ beteiligen, werden von der Stadt

einem finanziellen Risiko ausgesetzt.

Schon heute ist bei der Stadt ein hoher

sechsstelliger Betrag angefallen, für den

wir – die Bargteheider Bürger – haften. 

Warum heißt 
das Vorhaben 
„Bürgerwindpark“?

Gemeindevertreter, die in Parteien 

ehrenamtlich tätig sind, äußern sich 

inzwischen äußerst skeptisch zum

„Monster Park“. Welche internen Informa-
tionen liegen vor, dass ein Stimmungswan-
del selbst in der stärksten Fraktion 
vonstattengeht? Noch hält der Fraktions-

zwang – hoffentlich ist es nicht zu spät,

wenn die NOCH internen Stimmen lauter

werden. 

Warum werden
Zweifel auch in
den befürworten-
den Parteien laut?

Johannes-Gutenberg-Schule, Waldorf-
schule, Seniorenheime, Arztpraxen und
Sportanlagen liegen in unmittelbarer Nähe.
Permanente Geräuschentwicklung, Schat-

tenwurf und Niederfrequenzschall sind

nachweislich gesundheitsgefährdend. 

Warum hält Bargte-
heide nur den 
erforderlichen Min-
desabstand ein?

Die Alternativfläche, die Bargteheide

bei der Landesregierung in Kiel einge-

reicht hatte, wurde aufgrund des Eiskel-

lers in Jersbek abschlägig behandelt.

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO)
empfiehlt schon für kleine Anlagen einen
Mindestabstand von 2.000 Metern.

Warum geht 
Denkmalschutz vor
Gesundheitsschutz
der Bevölkerung?

Eines der Grundstücke, das für den
„Monster-Windpark“ (40 Meter höher als
der Kölner Dom) genutzt werden soll, ist
im Besitz der Familie von Henning Görtz. 

Warum ist der 
Bürgermeister 
befangen?

Auf welcher Basis 
werden Gutachten erstellt?

HÖHE
Die Windräder, die auf Bargteheider Gebiet aufgestellt wer-

den sollen, haben eine Höhe von 196 Metern. Der Kölner

Dom misst 157 m, die Bargteheider Kirche immerhin 34 m.

Bei der Erstellung der Gutachten mussten die Gutachter auf die
Informationen des Herstellers zurückgreifen, da es in Deutsch-
land noch keine Erfahrung mit Windrädern in dieser Größe
gibt. Ferner mussten häufig Annahmen und Schätzungen her-
halten. Beispielsweise beim Windgutachten wurde von klei-

neren Windrädern hochgerechnet, welchen Ertrag die Grö-

ßeren erreichen könnten…

SCHALL
Auch beim Schallgutachten musste auf die Angaben des

Herstellers zurückgegriffen werden. Hier wurden, wie auch
bei anderen Gutachten (Turbulenzgutachten, Schattenwurf)
Grenzwerte überschritten, die nur durch eine Drosselung der
Anlagen zum Teil wieder eingehalten werden können. Die ne-
gativen Auswirkungen auf die Leistung und die Rendite sind
absehbar. Der für den Menschen besonders gefährliche Infra-
schall ist nicht ausreichend erforscht.

TURBULENZ
Bei der öffentlichen Gemeindevertretersitzung am 15. Au-

gust wurde ein Turbulenzgutachten von GL (Germanischer

Loyd) Garrad Hassan vorgestellt. Dieses kam zu dem
Schluss, dass der „Park“ in der geplanten Form nach den neu-
esten gesetzlichen Vorgaben von 2012 nicht gebaut werden
dürfte. Im Anschluss an dieses Gutachten wurde ein weite-

res Gutachten vorgestellt (Vorgaben 2004), das dem erst-

genannten widersprach. Gutachten – Gegengutachten????

Die ausstehenden Gutachten beschäftigen sich hauptsächlich

mit dem Umweltschutz. Es wurden bisher zwei Gutachten zum
Schutz des Menschen angefertigt (Schall- und Schattengutach-
ten). Für Natur und Tierwelt werden NEUN Gutachten erstellt!

Die Gutachten zum „Windpark“ können unter 
www.bargteheide.de eingesehen werden.


